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deutliches möchten wir darin gerade nicht finden ; man wird
annehmen dürfen , daß die Regierungen über diesen Punkt
unterrichtet find .

In Frankreich werden sofort nach dem Wiederzusammen¬
tritt der Kammern am Montag zu einer aufgabenreichen

'

Session die klerikalen Umtriebe zu Interpellationen und j
lebhaften Debatten führen . Die Klerikalen kümmern sich je - ,
doch darum vorerst sehr wenig und lassen die Petitionen zu !
Gunsten des Papstes sogar in den Kongregationsschulen von !
den unmündigen Schulkindern unterschreiben . Der Redei
Moltke ' s mißt die Mehrzahl der französischen Blätter mit >
vollem Rechte keinen offensiv drohenden Charakter bei , an
den auch gewiß nicht entfernt gedacht war .

Die Verstimmung der öffentlichen Meinung und in der
Presse Englands gegen Rußland macht sich immer mehr
und zum Theil recht heftig und dis zur Ungerechtigkeit Luft .
Denn wenn Lord Derby im Oberhause eingestand , bei den
Versuchen auf Erhaltung des Friedens stets die Ueber -
zeugung gehabt zu haben , daß er sich dabei auf die Lösung
eines unlösbaren Problems eingelassen habe , so dürfte darin
doch ein merkwürdiges Bekenntniß einer verfehlten Haltung
des englischen Kabinets liegen , das den Kern der Lage nie
recht begriffen habe . Gleichwohl sind die Führer der Oppo¬
sition gegen Einbringung eines Mißtrauensvotums , was
wir für klug und zweckmäßig halten . Uebrigens wird die
unverzügliche Bekanntmachung der englischen Neutralitäts¬
erklärung angekündigt .

Am 25 . wurden die spanischen Cortes eröffnet . Die
Thronrede sagt nicht viel ; die Pazifikation von Cuba ist
noch immer nur Hoffnung .

Eine Zirkulardepesche der Pforte weist die Provokation
zum Kriege zurück , erinnert an ihre Anstrengungen zur Ver¬
besserung des Looses der Christen und appellirt unter An¬
rufung des Art . 8 des Pariser Vertrags an die Mediation
der Großmächte Nahmen auch einige Kabinette diesen Schritt
günstig auf , so ist er doch als „ zu spät " erfolglos geblieben .

Die rumänischen Kammern wurden am 26 . d. eröffnet ;
sie sollen der Regierung die ( wohl nicht uiehr zweifelhafte )
Haltung vorzeichncn . Formell soll Fürst Karl gegen den nicht
avisirten und vor dem Zusammentritt der Kammern erfolgten
Einmarsch der Russen , welche übrigens ein Manifest des
Oberbefehlshabers den Rumänen als „Freunde " angekündigt
hat , protestirt haben . Man wird , wie es scheint , überhaupt
eine reservirte Haltung annehmen , keinenfalls aktiv Mit¬
wirken , was übrigens den Russen gar nicht unbequem kommt ,
indem sie aus diese Weise bereits das von den Rumänen
geräumte Kalafat besetzt haben . Der Einmarsch der Russen
in Rumänien gegen die Donau und die Dobrudscha ( diese
vielleicht Hauptangriffspunkt ) geht stetig fort . Galatz , Braila
und die wichtige Serethbrücke bei Barboschi sind besetzt. Ein Zu¬
sammenstoß hat hier noch nicht stattgefunden . Dagegen wird von
der asiatischen Grenze , welche die russische Kaukasusarmee gleich¬
falls am 24 . überschritt , bereits ein erstes Gefecht unweit
Batum gemeldet , in welchem nach türkischem Berichte die Russen
mit ziemlichem Verluste geschlagen worden wären . Der ge¬
neigte Leser wird aber gut thun , sich gegen die ohne Zweifel
jetzt wieder beginnenden Tartarenbotschaften kühl zu verhalten .
Der Sultan will die geheiligte grüne Fahne des Propheten
erheben und sich zur Armee begeben . Dies hieße den Glau¬
benskrieg erklären . Der Khedive wird 30 Bataillone schicken.
Die Türkei verlangt von Serbien den Durchmarsch ihrer
Truppen zur Besetzung Gladowa 's ; der serbische Minister¬
rath beschloß einen Protest , eventuell Widersetzung mit Waffen¬
gewalt . Die Miriditen sind geschlagen . Fürst Nikita von
Montenegro will das Kommando aller Aufständischen über¬
nehmen . Großfürst Nikolaus der Jüngere und der Herzog

von r-euHtenverg macyen dm Feldzug mit ; der Thronfolger
kehrt nach Petersburg , der Kaiser nach M »skau zurück .

Deutschland
^ Metz , 29 . Apr . Der bevorstehende Besuch des Kaisers

beschäftigt selbstverständlich die Gemüther der Bevölkerung
gegenwärtig auf ' s lebhafteste . Die Erbauung von Triumph¬
bogen hat bereits begonnen ; zur Dekoration der Häuser sind
die umfassendsten Maßnahmen getroffen wordm . Die Em¬
pfangsfeierlichkeiten sind jetzt endgiltig festgestellt . Im Gegen¬
satz zu der allgemeinen Rührigkeit hat es der hiesige Ge¬
meinderath für gut befunden , jede Betheiligung an den Fest¬
lichkeiten sowie einen Antrag auf Verwilligung entsprechender
Geldmittel abzulehnen . Um so mehr haben es die einge¬
wanderten Deutschen für ihre Pflicht gehalten , Seiner Ma¬
jestät einen möglichst glänzenden Empfang zu bereiten . Eine
auf gestern Abend im Stadthause einberufene Versammlung
— die zahlreichste , welche überhaupt nach dem Kriege hier
abgehalten wurde — beschloß nun , die vom Gemeinderath
verweigerten Geldmittel durch Subskription aufzubringen und
in Gemeinschaft mit den bereits in Thätigkeit befindlichen
Komites zur Ausführung des festgesetzten Programms mit¬
zuwirken . U . a . wurde auch die Abhaltung eines Fest¬
banketts und möglichst zahlreiche Betheiligung an dem von
hiesigen Vereinen in Aussicht genommenen Fackelzuge be¬
schlossen .

Vermischte Nachrichten
* Paris , 27 . Apr . Jules Barbier , als Verfasser poeti -

scher Operntexte sehr geschützt und als Dichter einer „ Jeanne d ' Arc "
,

die auf dem Gaiets -Theater vor nicht langer Zeit einen durchschlagen¬
den Erfolg davontrug , auch auf dem Felde des rezitirenden Dramas
bewährt , erschien gestern im Ambigu mit einem neuen fünfaktigen
Schauspiel in Versen : »6 n retour äo jeuuesse « („ Eine
zweite Jugend " oder „ Ein Rückfall in die Jugendzeit " ). DaS Stück
war trotz der großen Beliebtheit des Autors der Reihe nach und unter
wandslrcichen Schicksalen , welche Jules Barbier selbst im „ Figaro "

sehr launig erzählt , vom IbßLtrs IrauyLw , vom Odöon , vom Baude -
oille , vom Gymnase , von der Porte Saint -Martin und noch von
etlichen größeren Provinztruppen mehr oder weniger achtungsvoll
abgelehnt worden . Diesmal hatten sich aber die Direktionen kaum
getäuscht . Die Handlung deS Schauspiel « ist nicht blos eine vom sttt -
lichen Standpunkt anstößige — das hätte man ihr hier gern ver -
ziehen — sondern sie ermangelt , auch wenn man auf die Voraus¬
setzungen des Dichters kingeht , jedes psychologischen und rein mcnsch -
licheu Interesses und läßt nur bedauern , daß Barbier seinen an -
sprechenden Styl an einen so undankbaren Stoff verschwendet hat .
Didier , ein Advokat von etwa 40 Jahren , findet in seiner Häuslich ,
kcit an der Seite einer bigotten Frau keine Befriedigung mehr und
verliebt sich (dies ist der bedenkliche Rückfall , von dem der Titel
spricht ) in eine junge Schauspielerin . Namens Marthe , für die er
einen Prozeß gegen ihren Direktor glücklich ausgesochten hat . Marthe
erwidert seine Neigung , hat aber doch Skrupel , ihn zu erhören ; sie
gesteht ihm , daß sie Mutter eines Kindes ist und übrigens eben von
einem steinreichen Amerikaner einen Heirathsautrag erhalten hat .
Didier selbst ist im Besitz - einer Tochter und es trifft sich , daß der
ehemalige Liebhaber MarthenS , der Pianist Salnave . diesem jungen
Mädchen mit Erfolg den Hof macht und auf dem Punkte steht , es zu
entführen . Das letztere Attentat wird zum Glück noch rechtzeitig
entdeckt ; Didier hat inzwischen schon großmüthig auf Marthe ver¬
zichtet und eingesehcn , daß man als vierzigjähriger Ehemann und
Vater einer erwachsenen Tochter kein Recht auf eine „ zweite Jugend "
sondern am häuslichen Herde seinen Platz hat . Der Dichter wird
dabei ganz sentimental ; der Zuschauer zuckt aber glcichgiltig die Achseln
und hätte nur einer komischen Behandlung des Stoffs Geschmack ab -
gewinnen können . Das Publikum folgt dem Beispiel der oben ge -
nannten Direktoren : es lehnte die Novität mit der dem Verfasser ge¬
bührenden Achtung ab.

§ Politische Wochenübersicht
Der verhängnißvolle Würfel ist gefallen , der Krieg er¬

klärt , und noch ehe der russische Reichskanzler dem türkischen
Geschäftsträger Tavfik Bey am 24 . April nstifizirt hatte ,
er möge seine Regierung benachrichtigen , daß von diesem
Tage ab Rußland sich im Kriegszustände der Pforte gegen¬
über betrachte , Hallen die russischen Truppen schon den Pruth
zu überschreiten begonnen . Rasch waren auch die letzten
Förmlichkeiten erfüllt worden . Den Mächten Europa ' s
wurde das Rundschreiben des Fürsten Gortschakoff über¬
geben, welches besagt , daß durch Zwangsmittel das zu er¬
reichen versucht werde , was Europa auf dem friedlichen
Wege der Verständigung nicht gelungen sei ; Rußland erfülle
eine Pflicht , da seine friedliche Entwicklung durch die bestän¬
digen Wirren im Orient gehemmt werde , und sei überzeugt ,
zugleich den Anschauungen Europa ' s zu entsprechen . Gleich¬
zeitig erschien das Kriegsmanifest des in Kischeneff angekom¬
menen Kaisers Alexander , welches nach der Verwerfung des
Protokolls in Folge der hochmüthigeri Halsstarrigkeit der
Pforte für Rußland den Augenblick zum selbständigen Han¬
deln eingetreten erklärt . Schon am 23 . hatte der russische
Geschäftsträger Nelidov mit dem Botschaftspersonal Kon¬
stantinopel verlassen . Die nicht leichte Vertretung der russi¬
schen Unterthanen in der Türkei hat Deutschland übernom¬
men , was als großer Beweis der Freundschaft Deutschlands
für das befreundete Rußland gilt , während in dem ferneren
Zusammenhalten der beiden Mächte eine wesentliche Garan¬
tie für die Begrenzung des Krieges erblickt , so wie von dem
Drei - Kaiser -Bündniß für die Einengung und Lokalisirung
des Kampfes viel erwartet wird . Wie immer , eine große
Tragödie hat begonnen und nicht ohne Besorgnisse sieht das
beunruhigte Geschlecht dieser ereignißvollen Jetztzeit der Zu¬
kunft entgegen .

Der deutsche Reichstag setzt mit verdoppelter Thätigkeit
seine Arbeiten fort , da der Etat vor Ende dieses Monats
festzustellen ist . Das Schicksal der Zollausgleichs - Vorlage
ist noch nicht entschieden , ihre zweite und dritte Lesung wird
im Plenum stattfinden . Der Gesetzentwurf über die An¬
leihe für die Marine , Post - und Telegraphenwesen wurde
in der Kommissionsfassung angenommen . Das Etatsgesetz
ist genehmigt , die dritte Lesung am 26 . begonnen worden .
Eine Rede unseres großen Strategen Moltke bei Berathung
des Militäretats gelegentlich des geforderten 13 . Haupt¬
manns hat einige Erregung und „ Rumor " hervorgerufen
und ist sicherlich schärfer aufgcfaßt worden als beabsichtigt
war ; auch stellte sie der Redner gelegentlich einer Debatte
über die allgemeine politische Lage in ihrer Unverfänglichkeit
klar . Ein wohlerwogener Wink an die Adresse Frankreichs
mag immerhin darin gelegen haben . Aus rein technischen
Gründen sollen die Garnisonen in Elsaß - Lothringen ver¬
stärkt werden . Das Patentgesetz soll noch zur Berathung
kommen . Prinz Reuß ist als deutscher Botschafter nach
Konstantinopel in Aussicht genommen .

Die aus den Ausgleich bezüglichen Gesetzentwürfe sind am
23 . dem österreichischen Abgeordnetenhause und dem ungari¬
schen Unterhause vorgelegt worden . Die Jubiläumsfeier
des Erzherzogs Albrecht hatte einen rein militärischen Cha¬
rakter ohne politische Beziehungen . Deliberirt wird viel über :
„ Parallelokkupation " oder „ Parallelaktion ? " Vorerst wird
es wohl bei dm andern Mächten mit paralleler Neutralität sein
Bewenden haben . Man spricht von einem Briefe des Zaren
an den österreichischen Kaiser mit der Versicherung uneigen¬
nütziger Absichten ; nach Sicherung des Looses der orientali¬
schen Christen werde er seine Armee zurückziehen . Man hat
in den letzten offiziellen russischen Schriftstücken den Verzicht
auf territoriale Eroberungen vermißt ; etwas besonders Be -

In Bande«.
Von Josephine Gräfin Schwerin .

(Schluß aus Nr . 100 .)

Auf . dem Balkon einer der anmnthigsten Billen am Comer See

sitzt eine schöne junge Frau . Sie hält einen Knaben »ns ihrem
Schooße , der mit den kleinen dicken Händen in die blonden Haare der
Mutter greift und laut aufjubelt , als eine der schweren Flechten über

ihre Schulter herabsällt .

„ Du Wildsang "
, lacht sie und küßt das Sind . Dann will sie die

Haare wieder aufnesteln , aber sie fühlt Hand und Flechte festgehalteu ,
und als sie sich zurücklehnt , uw dem eben heransgetretenen Gatten zu -

zulächeln , drückt er beide an seine Lippen und beugt sich dann herab ,
» m sie und den Knaben zu küssen. Einen Augenblick ruht ihr Kopf
an seiner Brust und sie schließt die Augen in seligem Genügen . Dann
nimmt er das Kind und hebt es hoch in die Luft — noch einmal —

und noch einmal ; der Knabe jauchzt und zaust in deS Vaters Bart
und Haaren . So dauert das Spiel eine Weile fort , dem die Mntter
mit glücklichem Lächeln zufieht , dann setzt er ihn auf die Erde und

schüttet einen Korb voll Rosen über ihn aus , die die kleinen Hände
eifrig zu sammeln beginnen .
> „Ich kam , dir von den Briefen zu erzählen , die ich eben erhielt ,
Valerie, " sagt er , sich neben der Gattin niedcrlaffend , „ die alle gute
Kunde brachten ."

„ Nun ? " fragte sie, „ laß hären ."

„ Zuerst also die Nachricht . daß mein Bild nicht nur angekommen
und für die Ausstellung angenommen ist , sondern daß eS auch mit
der vollsten und freudigsten Anerkennung von Künstlern und Laien

behandelt wird . Der gute alte Professor kann sich gar nicht genug
thnn in Ausdrücken des Stolzes und »er Bewunderung über seinen

ehemaligen Schüler , der , wie er schreibt, den Meister weit übertroffen
habe , und erklärt mir , ich möge den Preis des Bildes so hoch stellen
als ich wolle , die Gemäldegallerie werde es in jedem Fall ankaufen .
Er meint , die alte Künstlerheimath Italien habe in mir die ächte ^
Künstlerschaft zum Durchbruche gebracht — ich weiß eS besser : das
Glück war mein Lehrmeister ."

„Wie stolz und freh ich bin , « ein Arnold " , sagt sie , während er
ihre Hände an seine Lippen zieht , und ein strahlendes Lächeln verklärt
ihr Gesicht .

„ Der zweite Brief ist von meiner Mutter , da hast du ihn , lies ihn
selbst, er ist an uns Beide gerichtet , aber eins muß ich dir erzählen :
die Sehnsucht der Eltern nach uns und nach dem Enkel vor Allem
ist doch zn groß , sie denken ernstlich daran , noch in diesem Jahre , mit
dem Beginne des Herbstes , zu uns zu kommen . Der Vater ist wieder

so gesund und rüstig , daß gerade er mit besonderer Borliebe diesen
Gedanken Pflegt . "

„O Arnold , wie mich das freut, " ruft Valerie , „ wir müssen gleich
schreiben und sie bitten , bald , bald zu kommen . Wie köstlich, sie zum
ersten Male gastlich aufnehmen zu können , ihnen unser Kind in die
Arme zn legen , « Arnold , wie werden sie sich unseres Glückes freuen ,
Las unsere Briefe ihnen doch nicht schildern konnten ."

Sie schlingt die Arme um seinen Hals , er küßt sie zärtlich , und fi«
entwerfen noch hundert Pläne , di« alle mit dem bevorstehenden Besuch
in Zusammenhang stehen.

„ Nun aber der dritte Brief, " sagt sie endlich , «von wem ist er ? "

„ Bon Sorau, " entgegnet « er ; „der liebe alte Freund grüßt dich
herzlich , er ist noch immer in Norwegen und hat eben wieder zwei
große Bilder nach Deutschland geschickt . Man erfährt durch seine
Briefe wenig mehr von ihm , als daß er lebt , und doch muß ich eS
dankbar anerkennen , »aß er seine Abneigung gegen jede Korrespondenz

so weit überwunden hat , mir überhaupt bisweilen zu schreiben ."

„Und denkt er gar nicht daran , einmal den Norden mit dem Süden
zu vertauschen , unser lieber Gast zu sein , wie wir ihn gebeten haben ? "

„ Nein , er schreibt , seinem heißen Blute sei der kalte Norden wohl -
thätiger , als die glühende Sonne Italiens . Der wunderliche Mensch !
Er war stets der Besonnene und Ruhige , was fabelt er von heißem
Blute !"

Eine feine Röthe steigt in Valeriens Wangen .
„Wenn er kommen möchte und das Glück der Menschen sehen , daS

sein treues , edleS Herz , sein klarer Geist geschaffen haben "
, sagte sie leise .

„ Denken die Himmlischen einem der Erdgeborenen viele Berwir -
rungen zu , dann erziehen sie ihm in der Nähe der Stadt oder am
fernen Gestade einen ruhigen Freund, " citirt Arnold , „ was wäre unser
Laos gewesen ohne unfern Pylades !"

Er legt den Arm um Valerie und zieht sie nahe an sich heran .
Sie sehen Beide stumm hinaus in die Ferne und die Bilder der Ver -
gangenheit ziehen an ihnen vorüber . Männergesang dringt zn ihnen
heraus . Es sind deutsche Künstler , die alte Heimathslieder fingen .
„ Ach und daS Glück bleibt ewig fern !" klingt c» in einfach wehmüthiger
Melodie . Beide erbeben unwillkürlich , ihre Blicke begegnen sich an
Valeriens Wimpern hängen Thränen , er deckt erschüttert die Hand
über die Augen . Ter Gesang verhallt allmälig .

„ Meinst du auch heute noch, daß d- S Lied Recht hat ? " flüstert er leise .
Sie schlägt den feuchten Blick zu ihm auf . „ Du bist mein Glück ! "
„Mein Weib !" sagt er tief bewegt . Dann hebt sie das Kind zu

sich empor , küßt es mit leidenschaftlicher Zärtlichkeit und reicht eS dem
Gatten , daß auch er es küsse , und der Knabe schlingt jauchzend die
kleinen Arme um Bater und Mutter und zieht sie zu einander , daß
ihre Lippen sich in heißem Kusse finden .



Handel und Berkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

HI. Seite .
Handelsberichte .

Washington , 30 . Apr . In einem Bericht deS landwirihschaft -
lichen Departements wird das gegenwärtige Körnererträgniß der Ge .
treideernte als ungenügend bezeichnet ; auch die diesjährige Ernte
KarlisornienS bleibe hinter dem mittleren Durchschnitt zurück . Um
die Aufträge anS dem Auslände zu befriedigen , müsse die Fläche deS
bebauten Landes für Frühjahrsgetreide erheblich vergrößert werden .

Berlin 30 . April . Gelreidewarkt . (Schlußbericht .) Weizen per
Äbril -Mai S62 .— , per Sept .-Okt . 238 .50 . Roggen per April -Mai
179 . — , per Juni -Juli 171 . — . Rüböl per April -Msi 65 .10 , per
Mai -Juni 65 .10 , per Sept .-Okt . 67 .20 . Spiritus loco 54 .20
per April -Mai 55 . — , per Aug .- Sept . 58 .40 . Hafer per April -
Mai 160 .— , per Mai -Juni 159 .— . Veränderlich .

Köln , 30 . Apr . (Schlußbericht .) Weizen flau , looo hiesiger
30 .— , ioso fremder 29 .50 , per Mai 28 .05 , per Juli 27 .40 .
Roggen looo hiesiger 19 .— , per Mai 18 .85 , per Juli 18 .10 . Hafer
looo hies . 17 .90 , per Mai 17 .20 , Pct Juli 17.90 . Rüböl — , looo
— .— , per Mai — , per Oktdr . — .— .

H amburg , 30 . Apr . Schlußbericht . Weizen niedr . , per April -
Mai 251 G -, Per Mai -Juni 250 G . , Per Juli - August 251 G .
Roggen per April -Mai 176 G . , per Mm -Jnm 173 G . , Per Juli -
August 175 G .

Bremen , 30 . Apr . Petroleum . ( Schlnßbeeicht .) Standard white
looo 13 .10 . per April 13 .10 , per Mai 13 .— , Per Juni 13 .20 ,
per August -Dezember 14 . 10. Ruhig .

Mainz , 30 . Apr . Weizen per Mai 28 .90 . Roggen per Mai
20 .30 . Hafer per Mai 18 . —. Rüböl per Mai 35 .40 .

cf Mannheim , 30 . Apr . fMtgetheilt durch RabuS L Stall .)
Im Getreidgeschäft herrscht reges Leben und folgt unser Markt rasch
den Vorgängen der auswärtigen Hauptplätze , zwar mehr aus Mei¬
nung , indem der Consumo an die erhöhten Preise nicht heran will
und nur von Hand zu Mund sich versorgt . Wir notiren heute nach
Qualität : Weizen M . 29 ' /, ä 32 ; Roggen M . 20 ' /, L 22 ' /, ; Gerste
M . 20 L 20 ' /, ; Hafer M . 17 ' / , L 19 ' /, . Alles per 100 Kilo Netto .

Für Sämereien besteht nur noch geringe Nachfrage und waren die
Umsätze der letzten Woche katzm nennenSwerth , Preise daher auch nur
nominell für Rothsaat M . 50 L 65 , Luzerne M . 60 L 70 , dito Pro¬
vence, : M . tzb ä 95 , Gelbklee M . 22 L 25 , Esparsette M . 17 '/, L
18 ' /, . Alle « pr . 50 Kilo Brutto .

7 Paris , 30 . Apr . Rüböl per April 94 .— , per Mai 9220 , per
Mai - August 92 .20 , per Septbr .-Dezbr . 93 .20 Spiritus per April
61 .50 , per Mai - August 62 .— . Zucker , weißer , disp , Nr . 3 per
April 81 .20 , per Mai 81 .20 , per Mai - August 81 .25 . Mehl . 8
Marken , per April 72 .— . per Mai 71 .50 , per Mai -Juni 72 .— ,
Per Juli - August 72 .20 . Weizen per April 34 .— , per Mai 34 .20 ,
per Mai -Juni 34 .50 , per Juli -August 34 .50 . Roggen per April
25 .20 , per Mai 24 .70 , Per Mai -Juni 24 .20 , per Juli -August 23 .20 .

Amsterdam , 80 . Apr . Weizen Io « , geschäftSloS , aüf Termine
niedr ., per Mai — , per Nov . 352 .— Roggen looo höher , auf
Termine flau , per Mai 232 , per Oktober 229 . Rüböl looo 39 ,
per Mai 38 ' /, , per Herbst 40 . Raps tooo — , per Frühjahr 415 ,
per Herbst 409 .

Antwerpen , 30 . Apr . Peiroleumüiarkt . Schlckßbericht . Stim¬
mung : niedriger . RafstnirtoS , Type weiß diSpou . 33 b., 33 ' /, B, ,
April — b . . - B . , Mai 82 b., 32 ' i, B . , Sept . — b. , 34V ,
B , Sept .-Dez . — b. , 35 ' /, B . Kaffe steigend .

London , 30 . Apr . Getreidemarkt . Schlußbericht . Weizen 6 hj« 1
8 sh . , Hafer , Gerste , Mais und Erbsen 3 sh . in letzter Woche gkftj,. !
gen . Angekommene Ladungen 1 sh . höher . Zufuhren : Weizen 7zaii

'

Gerste 7409 , Hafer 61128 Q . Rauh . ^

London , 30 . Apr . (11 Uhr .) LvnsolS 94 , Lombarden
Italiener 63 »/„ Türken 8 ' /„ 1873er Russen 73 .

Liverpool , 30 . Apr . Baumwolleamarkt . Umsatz izgg ,Ballen . Stetiger .
New - Jork , 28 . April . (Schlußkurse .) Petroleum in New -A, »,

15 ' /, , dto . in Philadelphia ! 5 ' /x , Mehl 8,45 , Mais (old mixed) 7g
rother FrühlingSweizen 2,10 , Kaffee , Rio good fair 18 ' /g , Havau -j
Zucker 9 >/„ Getreidefracht 6 ' /, , Schmalz 10 '), , Speck 8 ' /, .

Baumwoll -Zusuhr 1000 B ., Ausfuhr nach Großbritannien 5000 tz
do. nach dem Kontinent 1000 Ballen . '

der mrtewrologische» Statt »» Saris ruhe .

Baro¬
meter .

Lbrrm«» Fwch -

April
merrr
n l' tigkritiL

Proc.
Wr, ». Himmel . Bemerk » »

29 . M««s. ruh . 743,9 -j- 16 .3 50 SW . bedeckt veränderlich .
„ Nachts « Uhr 745,9 ft- 10 .0 94 „ „

30 . MrqS. 7 »hr 746 7 ft- 9 .4 91 „ „ „
» Wirz«. rühr 747 .5 ft- 12,8 68 NW . bedeckt veränderlich .
- NachtS S Uhr

Mai
1. MrgS. 7 Uhr

749 .7 ft - 10 .6 73 NE . ,, kk

753 .8 4 5 .4 60 „ k,

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Qrsteatliche « nffstssrttckge «.

O .240 Nr . 4814 . Breisach .
In Sachen der Erben deS verstor¬
benen OeleiS Jakob Mattmül¬
ler üiid "

dessen Ehefrau Katharina ,
geh . Fischer , vonKönigschaffhausen ,
nämlich :

1 . Katharina Mattmüller ,
ledig , von ka , und

2 . Maria Saloinea Matt¬
müller von da , z. Zt . in
St . Louis im Staat Mis¬
souri in Nordamerika , ver¬
treten durch ihren General¬
bevollmächtigten Landmirth
Jakov Reinacher von Kö¬
nigschasshausen ,

gegen unbekannte Berechtigte , Ei -
genthumSanlprüche beir .

Kläger besitzen aus Ableben ihrer im Bc -
treff genannten Eltern vom Jahr 1827 und
bezhw . 1870 folgende Liegenschaften , und
zwar
z.- 's 1 . Katharina Mattmüller , ledig ,

auf der Gemarkung Königschaffhsusen :
1. 4 MannShauet — 18 Ar Äcker am

Endiagerweg - Kornenberg , neben
Martin nnd Joachim Sexaurr .

2 . 1 Mannshauet — 4 Ar 50 M - tee
Acker im Röchet , neben Johann Mi¬
chael Henninger und Wilhelm Rei -
nachrr .

3 . ' , MaunShanet — 2 Ar 25 Meter
Reben im Freibnrgerstück oder Lauen¬
halde , beiderseits neben Johann Ja -
kob Hofert 'S Wittwe .

II . Katharina und Maria Salomea Matt¬
müller in Gemeinschaft ,

a) ans der Gemarkung Königschafshauscn :
4. 1 -/z MannShauet --- 7 Ar 50 Meter

Acker aus dem Langenacker , neben
Georg Friedrich Henninger nnd Karl
Häßler (früher Severin Henninger
und Georg Texaner ) .

5 . 1 MaunShauei --- 4 Ar 50 Meier
Acker im Hennenstall , neben Josef
Brand Wittwe und Michael Schnei¬
der (früher Löwenwirch Birmelin u .
Mich . Mattmüller ) .

6 . » « MannShauet -- 3 Ar 37 ' /z Me -
ter Reben auf dem Scherchbuck , neben
Johann Michael Hüglin Wtiwe nud
Andreas Henning « (früher ' / , MnSht
neben Joh . Schneider o . Mich . Matt¬
müller ) .

b ) Ans der Gemarkung Köoigschaffhausen
und KiechlinSbergen :

7 . 2 MannShauet — 9 Ar Reben im
Sichert , neben Wilhelm Häßler und
Ansstößern (früher neben Wilh . Bury
und Güterpfad ).

Wegen mangelnden Eintrag » im Grund -
buch ist es ungewiß , ob Personen vorhan¬
den sind , welche persönliche oder dingliche ,
leheurechtliche oder fiseikommissarische An¬
sprüche in Bezug auf diese Liegenschaften
machen können oder wollen , und eS werden
aas klägerifchea Antrag alle diese Personen
aufgtfordcrt,ihre Ansprüche

binnen zwei Monaten
hier geltend zu machen , widrigenfalls solche
den neuen Erwerbern gegenüber verloren
gehen .

Breisach , den 18 . April 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

M ö ß n e r .
O .266 . Nr . 8740 . Walds Hut . Xaver

Willi , Popablagehalter von Fisidoch , Tan -
ton Aargau , will auf Ableben seines Vaters ,
deS Wagners ChristophWillivonda , Flur¬
buch Nr . 481 , nämlich 1 Viertel 18 Rathen
Reben unter dem Eselweg , Gemarkung Ho -
heNthengen , » eben Seiler Johann Moor in
Kaiser stütz l und Mor -tz Maier von Fifibach
ererbt haben und soll EigenthnmSerwerb sei¬
nes Borfahrens im Gruudbnche nicht ringe -
tragen worden sein .

Ans dessen Antrag werden daher alle Jene ,
welche daran — in den Graut - nnd Psand -
büchern nicht eingetcogeue , auch sonst nicht
bekannte — dingliche Rechte , lehenrechtliche
oder fldeikommiffarische Ansprüche haben oder
zu Hoden glauden , hiemit aasgefördert , die¬
selben

binnen vier Wochen
dahier anzumelden oder geltend zu machen ,
widrigenjaÜS sie dem Erwerber gegenüber
für erloschen erklärt würden .

Wold - Hut, den 19 . April 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Haury . -

O .280 . Nr . 5494 . Breisach .
I . S .

August Müller von Jhria -
gen , z . Zt . in Amerika , vertre¬
ten durch den Generalbevoll -
mächkigtsn Bürgermeister Ja¬
kob Mößuer in Jhringen ,

gegen
nnbekanritc Dritte ,

Buffotderungzur Klage betr .
Beschluß .

luSschlnßrrkenntniß

Dienstag dcn 8 . Mai d. I . , z Heiß , in Leustetten hat gegen ihren Ehe
Vormittogs8Uhr , ! wann eine VermögenSabsoüdernngsllage er -

anberaumt . Wer nun an - was immer für ! hoben Zur mündlichen Verhandlung ist
einem Grnad einen Anspruch an diesen ! Tagfahrt auf
Schuldner zu machen hat , hat solchen in ! D o nnerst a g den 21 . Juni d . I . ,
genannter Tagfahrt , bei Vermeidung deS
Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder
mündlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte dahier anzumelden , die
etwaigen Vorzugs - oder UnrrrpfandSrechte
zu bezeichnen nnd zugleich die ihm zu Ge¬
bot stehenden Beweise sowohl hinsichtlich

Nachdem aus die diesseitige Aufforderung der Richtigkeit , als auch wegen dem Bor
vom 29 . Dezember v . I ., Nr . 88 , Ansprüche
der genannten Art an die dort bezeichnete
Liegenschaft ntzht gelten » gewacht worden
sind , so werden solche dem August Müller
von Jhringen , z . Z/ik Nordamerika , gegen¬
über für erloschen erklärt

Breisach , dcn 20 . April 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

M ö ß n e r .
O .247 . Nr . 3757 . Kork .

In Gachem
der Erb et: der f Karl Scher -
witz Wittwe , Elisabeth » , geb.
Werk , von Rhriitdischofshemi ,

gegen
unbekannte Berechtigte ,

dingliche Rechte betr .
Nachdem innerhalb der zweiwonailichc »

Frist keinerlei Ansprüche an die in deb dies¬
seitigen öffentlichen Aufforderung vom 4 .
Februar d . I ., Nr . 1833 , bezeichneten Lie¬
genschaften geltend gemacht worden sind ,
werden dieselben den Klägern gegenüber
für erloschen erklärt .

Kork, den 20 . April 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht .

R a m st e i n .
Warnung.

O .300 . Nr . 3747 . Bonndorf . Maria ,
geb. Schupp , Wittwe der Stefan Keller
von Manchen , Vormünderin ihrer minder -
jährigen Kinder , Katharina , Anton n . Frz .
Joses Keller , vermißt den Schein über
eine zu deren Gunsten bei der Waisen - Nnd
Sparkasse Stühlingen gemachte Liploge
vom 5. März 1870 , Nr . 1416 , im Belaufe
von 33 fl. Ans ihren Antrag warnen wir
vor dem Erwerb .

Benndorf , den 12 . April 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bonlanger .
Gante» .

O .326 . Nr . 14,416 . Freiburg . Ge -
gen Maler Adolf Herrmana von Frei -
bnrg haben wir G - m erkannt , Nnd es wird
nunmehr zum Richtigstellung - - und Bor -
zrgSoerfahren Tagsahrt anSeralünt auf

Donnerstag den 24 . Mai d. I . ,
Bormittag » ' /,9 Uhr .

ES werden alle Dich mige » , welche aus
wa » immer für einem Grunde Ansprüche
an die TöNtwaffe wachen wollen , aufgefor -
dert , solche in der angcsetzte« Tagfahrt , bei
Vermeidung de- Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll «
mächtigte , schriftlich oder mündlich , snzu -
melden und zugleich ihre etwaigen VorzugS -
oder Unterpsandsrechie zu bezeichnen , sowie
ihreBeweiSurkunden vvrzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutrcten . !

In derselben Tagsahrt wird ein Masse -
Pfleger und ein SläubigeranSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Mafse -
pflegcrS und GlSubigerauSs chusseS die Nicht -
erscheinenden als der Mehrheit der ^

Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dohier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei - !
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSvrtc de»
Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den -
jeuigen im AnSlmide wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugeseudet würden .

Freiburg , den 26 . April 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G r ä f f.
O .292 . A .- Nr . 6410 . SinSheiw ,

Heber dir Verlaffenschast deS PvlizeidienerS
Jakob Pisot von Grombach haben wir
Gant erkannt und wird Tagfahrt zum
Richtigstellung » - und BorzugSoersahren ans

zugsrcchke der Forderung anzntreten .
Auch wird an diesem Tage ein Borg -

ober Nichlaßvergleich »ersucht , daun ein
Maffcpfleger und GläubigeranSschuß er¬
nannt , nnd sollen hinsichtlich der beiden
letzten Paukte nnd hinsichtlich deS Borg -
vergkeichs die Nichterscheineuden als der
Mehrzahl der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden .

Die Auslande wohnenden Gläubi¬
ger haben längstens bis za jener Tagsahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach den Gesetzen der Parthie
selbst gkschehen sollen , tvitrigensalls alle
weiteren Versügnngen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung / wir wenn sie der
Parlhie eröffnet wärüü , nur an dem Si -
tzucigSorte des Gerichts angeschlagen , be¬
ziehungsweise denjenigen iw Ausland « woh¬
nenden Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt ist. dura , die Post zngefrndct würben .

SiuSheim , den 25 . April 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kiefer .
M . Fischer .

O .242 . Nr . 5421 . Villingen .
Die Gant

deS Jakob Friedrich Ober¬
gfell , Kleidcrhändlcr von
Mönchweilcr , betreffend .

Alle diejenigen Gläsibiger , welche "ihre
Hordtrnagrn vor oder in der heutigen Taz -
sahrt nichl ongemeldrt hüben , werden hie -
mit von brr vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Blllingen , den 20 . April 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

C l a u ß.
O .256 . Nr . 3649 . Pfullendors .

Die Gant
des Johann Schorer von
Zoznegg betreffend .

1 . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
sahrt nicht angemeldet haben , werden hier -
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

2 . Gemäß § 1060 P O . wild erkannt :
E » sei die Ehefrau deS Johann

Schorer von Zoznegg für berechtigt
zu erklären , ihr Vermögen von dem
rhreS Ehemannes abznsondcrn .

Pfullendorf , den 18 . April 1877 .,
Großh . bad . Amtsgericht .

'

W ü r t h .
O .281 . Nr . 5606 . Lahr .

Die Gant
gegen den Kaufmann K. W .
Jakob Wagner , Inhaber der
Firma „ J . J . Wagner junior "

,
von Lahr betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben , werden hier -
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Lahr , den 23 . April 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W i l ck e n S.
O .254 . Nr . 5299 . TauberbischosS -

heim .
I . S .

mehrerer Gläubiger
gegen

dre Gantwasse deS KrämkrS
Georg Sack in Oberland «,

Forderung n . Vorzug betr .
AllSschlußerkenntniß .

Werden alle diejenigen Gläubiger , welche
bis zur heutigen Tagsahrt ihre Forderungen
nicht angemeldet haben , von der vorhande¬
nen Masse ausgeschlossen .

TauberbischofSheim , den 24 . April 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Elfner .
Bermögrnsabsooderuugeu.

OL16 . Nr . 5344 . Konstanz . Die
Ehefrau de- Fridolin Haller , Anna , geb.

ormittagS 8 Uhr ,
anberaumt ; was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird .

Konstanz , den 27 . Aprii 1877 .
Großh . Kreis - und Hosgericht .

Livilkammer II .
Rieder .

Schaafs .
O .323 . Civ .- Nr . 2951 . Karlsruhe .

Durch Urtheil von heute wurde die Ehefrau
des ZimmrrmannS Georg Gmelin von
Heidelsheim , Mario , geborne NßmoS , be¬
rechtigt , ihr Vermögen von dem ihrer Ehe¬
mannes abzusondrrn .

Dies wird den Gläubigern bekannt ge¬
macht .

Karlsruhe , den 16 April 1877 .
Großh . Kreis - und Hosgericht .

Livilkammer 1.
W i e l a n d t .

Bassermaun .

Perm . Bekanntmachungen .
N .241 . 2. Schönau .

Steigerungs -
Ankündigung

Ja Folge richterlicher Verfügung werden
die zur Gantmaffe des Franz Sailer ,
Ziegckibefitzer in Ziegelhäuser,, - gechörigen
nochbeschriebenen Gebäulichkeiten , « « g
Werksanlagen u . s w . am

Samstag den 5 . Mai 1877 ,
Vormittags P Uhr ,Iw Rathhause zu ZiegAhausen öffentlich

versteigert , wobei der endgillige Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzung - Preis auch
nicht geboten wird .

4 . Aus der Geworkuntz Ziegelhausen .

1 ) 3 Vrtl . 80 Ruthen oder
34 Ar 20 LWtr . Wiesenland ,Baum - und Pstarizgarten in der
Sdeinbach , neben Gmieiirdeweg
nnd Hermann Kuhn , jetzt Fa -
brikplatz mit darauf stehenden
rrachbeschrubenen Gebäulichkei -
teo :

rr EiaBrennofenmit einem
OfSnanbou , in einem
Vordach bestehend , ein -
stockig,
ein Trockenschopf , einstö¬
ckig,
eine HosiierwerkflStte ,
eia Ma .erialschops ,
ein Trockenschopf von
Holz , einstöckig,
ein Schopf hinter dem
Brennofen , einstöckig ;

Brandvrrs .Anschl . 7900 M .
Gerichtlicher Anschlag . .

2 ) 2 Vrtl . 46 Ruth . 53 Fuß
oder 19 Ar 20 LMeter Acker
im Pfergel , neben Friedrich
Bieber und Mich . Horn .

Gerichtlicher Anschlag . .
II.

NntzungSgerechtigkeit an dem
den Johann Mich . Mohr Ehe¬
leuten von Ziegelhausen gehört -
gen , hinter deren Wohkhan -
gelegenen Lehmhüzrl .

Gerichtlicher Anschlag . .
L . Auf den Gemarkungen Aglasterhausen

und Uuterichwarzach
m .

BergweRSnnlagrn.
Gerichtlicher Anschlag . .
DaS Mathfeld , aas welchem

diese Anlagen errichtet sind , um¬
faßt 13 Hektar 49 Ar , und ist
zwar da » MuthungSrecht rrlv -
scheu, kan« jedoch eine « Dritten
wieder ertheilt werden . _

Summe

d .

k.

12000 M .

300 M

N .275 . Karlsruhe .

MMMHaus Versteh
gerurig .

Aus dem Nachlasse des -verstorbenen Rrm -
ners Christoph von Lindenberg von hier
wird

ontag den 7 . Mai d.
'
J . ,

Nachmittags 3 Uhr
in dem Geschäftszimmer veS Unterzeichnet ««.

Waldhottistraße Nr . 21 dahier ,
nachbeschriebene Liegenschaft , nämlich :

Dar in der Karl SstraIe dahier , unter
Nr . 28 (früher Nr . 8) , einerseiiS riebe «
Glaser Julius Hang , anderseits mbe «
Johann und August -Printz gelegene
zweistöckige WohrcharrS mit Quer - und
Softerigebäuden , sammlallerssonstiger
ltegenschastliäh - r Zugehörde , rmfchließ .
lich des Grund und BcdenS ,
SchätzungSpreiS . . . 36 .000 M.

zu Tigrnthnm öffentlich versteigert nnd der
Zuschlag sogleich ertheilt , wenn der Schii -
tzungSpreiS oder darüber geboten wird .

Die VersteigecungSbedingungeu könne«
bei dem Unterzeichneten inzwischen eingefche «
werden .

Karlsruhe , den 26 . April 1877 .
Der Großh . Notar

Larl Philipp !.

NV21 . 2. Karlsruhe .

Steigerung ^
^ Ankündigung .

In Folge richterlicher Ver -
fügung wird die zur Gantmaffe de» Mecha¬
nikers Karl Sulz er senior dahier ge¬
hörige Liegenschaft , und zwar :

da » in der Wilhelmstraßt dahier ,
unter Nr . 7 , neben Expeditor Schick
und der Firma Zoller und Comp ,
gelegene dreistöckige Wohnhaus mit
Hof and Hintergebäude und aller
liegeuschäftlichrr Zugehörde , einschließ¬
lich deS Grund und Boden »,

taxirt zu . . 30,600 Mark
am

Freitag den 11 . Mai 1377 ,
Nachmittvg » 2 Uhr ,im KoMmisfionSgimwer de» RaihhauseS

dahier nochmals öffentlich versteigert und
aus daS höchste Gebot der Zuschlag ertheilt ,
wenn «daffekbe den SchätzungSpreiS auch
nichl erreicht .

Vom Kaufpreis ist ' /, baar « ch Ablauf
der LinsprachSfrist an Len Maffepfleger
Herrcnschmidt hier , der Rest ,p 4
vom Kanstag an zu 5 ^

"
verzinslichen Jah -

reStrvmmen , Martini 1877 — 80 , zn be¬
zahlen .

Die näheren Bedingungen können in¬
zwischen im Geschäftszimmer de » Unler -
zeichnelen , Kreuzstraße Nr . 22 parterre ,
eingesehea werden .

Karlsruhe , den 19 . April 1877 .
Der BollstreckungSbeamtc :

Großh . Notar
Ott .

Rr . 185 . a ch im

858 M .

1000 M .

14158 M .
Bierzehntausend einhundert fünfzig acht

Mark .
Der Kaufschilling ist bei xos . I (1 u. 2 )

zu ' /g baar , ' ,z Ostern 1878 und ' /z Ostern
1879 , zu 5 »/„ verzinslich vom Tage der
Zuschlages an , bei xos . II u . III baar zu
bezahlen .

Schönau , den 15 . April 1877 .
Großh . Notar

Karl MariaHöuainger .

N .398 . 1.
Kinzigthal .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die Lieferung und Ausstellung der EistN '
konftruktioneu snr 3 Wegbriickeu ans btt
Bahnstrecke Hansach—Wolsach soll durch
öffentliche Submission zur Vergebung kam«
wen ; dir Arbeit umfaßt

30305 Kilogramm Sch »sieb - nud
Walzeisen

und 2798 Kilogramm Grrßoisen
und ist zu . . 11,693 M . 38 Ps-

veranschlagt .
Angebote auf die Arbeit wolle » in Pro¬

zenten ans dm Uebrrschlag gestellt , läng «
ftenS bi»

Mittwoch de» 1k. Mai d. 3 - ,
Bormittags S Uhr ,

auf dem Unterzeichneten Burea » portofrei ,
versiegelt und mit entsprechender Aufschrift
versehen , eiagereicht werden , und liegen
Kostenanschlag , Bedingungen nud Pläne bi-
zu dieser Zeit hier zur Emficht auf .

Wolsach im Kinztgthal , dm 1 . Mai 1877 .
Großh . Eisrabichubau -Büreau .

Dru/ck » nd Lerlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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